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Kunstwerke aus Holz

Turmbau auf dem ZLF


Holz von Hallertauer Fichten

Mit einem Durchmesser von 14 und einer Höhe von 18 Metern stellt der Energieturm einen echten Blickfang dar. Für den Bau des Riesen werden rund 35 Kubikmeter Holz benötigt. In seinem Inneren dreht sich alles um die erneuerbaren Energien. Keine Frage, dass die Wahl der Bausubstanz ebenfalls auf einen nachwachsenden Rohstoff fiel. „Das Material stammt von  Fichten aus der Hallertau“, erläutert  Franz Vielhuber, Referent für Nachwachsende Rohstoffe beim Bayerischen Bauernverband. „Richtfest“ wird übrigens am Donnerstag, den 2. September gefeiert. (s. a. Bildergalerie auf www.ZLF.de)

Nicht nur ein Modellstück

Den Baustoff Holz hat Bauwerk Nummer 2 mit dem Energieturm gemeinsam, nicht jedoch die Art und Weise der Verarbeitung. Insgesamt 16 Auszubildende des Zimmerer-Handwerks fertigen in Halle 6 während der ZLF-Festwoche im Rahmen einer „Lebenden Werkstätte“ eine Kirchturmzwiebel aus Fichtenholz an. „Weil die Bauten in der Regel eine sehr lange Lebensdauer haben, kommen viele Handwerker nie in den Genuss, hier mal Hand anlegen zu dürfen“, meint Wolfgang Weigl von der Zimmerer-Innung München.

Als Ausbildungsleiter betreut er den Bau. Das Besondere an der Kirchturmzwiebel sei ihre außergewöhnliche Form. Rund sieben Kubikmeter Holz werden für das fünf Meter hohe Kunstwerk aufwendig verbaut. Es handelt sich hier übrigens nicht nur um ein Modellstück. Nach dem ZLF soll die Zwiebel die Spitze einer kleinen Kirche in Sparz bei Traunstein zieren. 

Gemäß dem Motto „Aus der Region für die Region“ stammt nicht nur das Holz des Energieturms sondern auch das der Kirchturmzwiebel von Bäumen aus dem Münchner Umland. „Die Nutzung von Bau- und Werkstoffen sowie Wärme aus heimischen Wäldern haben rundherum positive Effekte“, so Vielhuber. So stützen sie neben dem Handwerk im ländlichen Raum auch die Kulturlandschaft und die bayerischen Waldbauern. 

 „Forstwirtschaft – fit für die Zukunft“

Auf dem ZLF wird Bayerns holzfreundlichste Gemeinde gekürt


„Hier geht es vor allem um aktuelle forstpolitische Fragen wie die Verwaltungsreform“, erklärt Johann Koch, Referent für Bauernwald beim Bayerischen Bauernverband zu den Inhalten der Veranstaltung. Als Redner im Festzelt haben sich Bauernpräsident Gerd Sonnleitner und der Vorsitzende des Bayerischen Waldbesitzerverbandes, Marian Freiherr von Gravenreuth, angekündigt. Weitere Redner sind Bürgermeister Josef Mend, Vizepräsident des Bayerischen Gemeindetages und der neue Leiter der Bayerischen Staatsforstverwaltung, Ministerialdirigent Georg Windisch.

Ein weiterer Höhepunkt des Waldbauerntages ist die Verleihung des aktuell ausgeschriebenen Holzbaupreises 2004 an die holzfreundlichste Gemeinde Bayerns. „In vielen Gemeindeparlamenten, vor allem im ländlichen Raum, sind unsere Bauern aktiv und zeigen herausragendes Engagement für den Einsatz heimischer Ressourcen im öffentlichen Bauwesen. Diese Vorbilder wollen wir auszeichnen und zur Nachahmung empfehlen“, so Präsident Gerd Sonnleitner. In Halle 9 rundet schließlich eine Podiumsdiskussion zum Thema „Bauen mit Holz: nachhaltig – wirtschaftlich – zukunftsweisend“ den Waldbauerntag ab.

Ad acta gelegt ist das Thema Wald auf dem ZLF damit aber nicht. Während der kompletten Festwoche vom 18. bis zum 26. September informiert der im Energieturm untergebrachte Stand der Waldbauern über naturnahe Forstwirtschaft, die Verwendung heimischer Hölzer und viele weitere Themen. Auch über das Ausbildungsprogramm der Bayerischen Waldbauernschule Goldberg und über das umfangreiche Betreuungs- und Beratungsangebot des BBV für Jagdgenossenschaften und Eigenjagdbesitzer können sich interessierte Besucher vor Ort aufklären lassen. 

Wussten Sie, dass:
· Bayern zu einem Drittel bewaldet ist! Die Waldfläche beträgt rund 2,45 Millionen Hektar.

· sich 55 Prozent Waldfläche Bayerns in der Hand privater Eigentümer befindet. Deutschlandweit sind es nur 46 Prozent. Vor allem für bäuerliche Familien stellt der Wald eine wichtige Einkommensquelle dar.

· Der Begriff der Nachhaltigkeit von der deutschen Forstwirtschaft geprägt wurde! Einen Wald hinsichtlich der Holznutzung nachhaltig zu bewirtschaften erfordert, in einem Planungszeitraum nicht mehr Holz einzuschlagen, als im gleichen Zeitraum nachwächst.

Bayerisches Bier blind erkennen

Qualität & Herkunft von Lebensmitteln in Halle 6


Fünf Produkte aus der Region werden deshalb in Halle 6 im Hinblick auf ihre Herstellung genauestens unter die Lupe genommen. Darunter sind Frankenwein, Allgäuer Bergkäse sowie Meerrettich, Brezeln und Bier aus Bayern. Bei letzterem steht auch eine Verkostung der besonderen Art auf dem Programm. „Der Besucher muss mit verbundenen Augen die Biersorte feststellen“, erklärt Süß.

Wie Qualitätssicherung vonstatten geht, stellt die Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft anhand eines Vitamin-C-Testes für Kartoffeln und einer Fallzahl-Ermittlung für Mehl dar. „Hinter allen Vorführungen, Verkostungen und Mitmachaktionen steht der Gedanke, den Besuchern die hohen Standards zu verdeutlichen, denen die Qualitäts- und Herkunftssicherung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen unterliegt“, verdeutlicht Süß. 

Abgesehen von Halle 6 wartet das Staatsministerium auch im Tierzelt und in Halle 4 mit einem großen Programm auf. Im Forum im Tierzelt geht es um die Produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse. Hier kann der interessierte Besucher täglich zur vollen Stunde an Vorführungen sowie an praktischen Demonstrationen und Diskussionen über aktuelle Fragen der Tierproduktion und Tierzucht teilnehmen. 

In Halle 4 dreht sich alles um den Öko-Landbau. Das Staatsministerium informiert vor Ort über die staatlichen Aktivitäten für den ökologischen Landbau in Bayern.

„Zeichen setzen“ für Qualität und Herkunft

„QS“ und „Einkaufen auf dem Bauernhof“ in Halle 9 


Wie setzt sich das ZLF mit den Prüfsiegeln auseinander?

Auf die Besucher wartet ein umfangreiches Informationsprogramm. In Halle 9 stellen der Bayerische Bauernverband, das Bayerische Staatsministerium für Landwirtschaft und Forsten und die Centrale-Marketing-Gesellschaft der deutschen Agrarwirtschaft mbH (CMA) in ihrer Gemeinschaftsschau „Unsere Lebensmittel sind mehr wert“ die Programme und Zeichen vor, unter denen sich die aus Bayern stammenden Produkte dem Verbraucher präsentieren. 

Was ihre Inhalte angeht unterscheiden sich die Siegel ja stark voneinander. Was haben alle gemeinsam?

Man unterscheidet Herkunftszeichen von Güte- und Gemeinschaftszeichen ohne regionalen Bezug. Herkunftssiegel werden für Produkte einer geografischen Herkunft verwendet. Beispiele sind „Geprüfte Qualität – Bayern“ oder das Zeichen „Ökoqualität garantiert Bayern“. Gemeinschaftszeichen wie „QS“ oder „Einkaufen auf dem Bauernhof“ versprechen dagegen einen bestimmten Qualitätsstandard im Produktionsablauf oder eine Eigenschaft der Erzeugung.

Wie behält man als Verbraucher in diesem „Plaketten-Dschungel“ den Überblick?

Auf den ersten Blick mag die Vielzahl der Siegel für den einen oder anderen Verbraucher irritierend sein. Man sollte sich jedoch vor Augen halten, dass sie dazu dienen, die Erzeugung von Lebensmitteln noch sicherer zu machen und die Verbraucher zu informieren. Einen Überblick verschafft ein Besuch in Halle 9 des ZLF. 

Für Informationen stehen hier neben dem Bauernverband und der CMA auch Verbraucherorganisationen und Institutionen wie der Fleischprüfring Bayern e.V., oder die Qualität und Sicherheit GmbH bereit. 

Abgesehen von den verschiedenen Informationsständen behandelt auch ein Quiz das Thema Herkunfts- und Gemeinschaftszeichen. Hier gilt es, Prüfsiegel der zu ihnen gehörenden Beschreibung zuzuordnen. Gewinnen kann man dabei zehn Einkaufsgutscheine für „Einkaufen auf dem Bauernhof“.

Extrem gefährdet: Das Murnau-Werdenfelser

Bedrohte Haustierrassen auf dem ZLF


„Ursprünglich war das Murnau-Werdenfelser in seiner Funktion als Milch-, Fleisch- und Arbeitsrind ein Drei-Nutzungs-Tier“, erklärt Matthias Vogt von der Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen e.V.. Hinsichtlich der Milchleistung kann das urwüchsige Rind deshalb „modernen Rassen“ wie Braun- und Fleckvieh nicht das Wasser reichen. 

Auch das Vorkommen der Tiere in einem regional begrenzten Raum habe zur Bestandsdezimierung beigetragen. Rinderkrankheiten in den 50er und 60er Jahren taten schließlich ihr übriges. Dabei hat das Murnau-Werdenfelser durchaus seine Vorzüge. „Zum Beispiel die Langlebigkeit“, weiß Vogt. Das Durchschnittsalter liege im Vergleich zu anderen bayerischen Rassen mit 7,1 Jahren am höchsten. Hervorzuheben sei neben guter Vitalität und hoher Fruchtbarkeit auch die harte Klaue. „Sie macht die Nutzung auf feuchten Standorten überhaupt erst möglich“, so der Experte. 

In Natura bewundern kann man das seltene Murnau-Wedenfelser auf dem Bayerischen Zentral-Landwirtschaftsfest (ZLF) vom 18. bis 26. September. Auch andere gefährdete Nutztierrassen sind im Tierzelt vertreten (siehe Tabelle Seite 7).

Am Stand der Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter Nutztierrassen kann man sich über die Tiere und ihren Platz auf der Roten Liste der bedrohten Nutztierrassen informieren. 

Über Schwerpunkte ihrer Arbeit gibt die Gesellschaft ebenfalls Auskunft. Ziel sei es, die Besucher zu sensibilisieren. Denn, so Vogt: „Ein großer Teil der Öffentlichkeit nimmt noch nicht wahr, dass mit den gefährdeten Haustieren Farbtupfer von unseren Weiden verschwinden“. 

Gefährdete Nutztierrassen Bayerns auf dem ZLF

	Rinder
	Schafe

	Murnau-Werdenfelser
	Brillenschaf

	Pinzgauer
	Steinschaf

	Ansbacher-Triesdorfer
	Waldschaf

	Braunvieh alter Zuchtrichtung
	Braunes Bergschaf

	
	Coburger Fuchsschaf

	
	Rhönschaf


Weitere Informationen zum Thema gibt es im Internet unter http://www.g-e-h.de.

Das Stallgeschehen im Technik-Visier

Elektronisches Stallfenster überträgt Tierzelt-Bilder in Halle 9


„Eine im Tierzelt angebrachte Kamera sendet per Funk Bilder zu einem Computer in Halle 9. Der Computermonitor dient dann als Fenster ins Tierzelt“, erklärt Josef Wiedemann, Geschäftsführer des BBV-Computerdienstes die Funktionsweise des elektronischen Stallfensters. 

Entwickelt wurde die Technik für Bauern mit teilausgesiedelten Stallungen. „Aufgrund der Entfernungen ist es auf solchen Betrieben nicht möglich, alle fünf Minuten einen Blick in die Abkalbebucht oder den Maststall zu werfen. An dieser Stelle setzt das elektronische Stallfenster an“, erläutert der Technik-Experte.

Die Kamera kann übrigens nicht nur Bilder übertragen. Ein im Gerät angebrachter Sensor übermittelt dem im Haus stehenden Computer die aktuellen Stall-Temperaturen. „Und Töne werden selbstverständlich auch gesendet“, sagt Wiedemann. So kommt man in Halle 9 nicht nur in den Genuss der Tierzelt-Bilder sondern kann sich auch live anhören, was Rinder und Schweine zu der neuen Überwachungstechnik sagen.

Spielshow à la Herzblatt auf dem ZLF

Bewerbungsschluss ist der 9. September


Seit Mai 2004 ist die Internet-Seite auf der Suche nach dem „Traumpaar der Landwirtschaft“. Singles vom Land zwischen 18 und 48 Jahren müssen zunächst in einem Online-Quiz ihr Wissen über Landwirtschaft und Landleben unter Beweis stellen. 

Hier gilt es Fragen wie: „Wie heißt das männliche Wildschwein in der Jägersprache?“ und „Wie viele Verbraucher ernährt ein Landwirt?“ zu beantworten. Wer hier erfolgreich ist, kann auf die Teilnahme an einem der drei noch stattfindenden Regionalwettbewerbe hoffen.

Die beiden Gewinner des bayerischen Wettbewerbs dürfen am Bundesentscheid auf der Euro-Tier am 12. November 2004 in Hannover teilnehmen. Hier werden „die Karten noch mal neu gemischt“ und zwei Singles zum Siegerpaar gekürt. Den Gewinn – zwei Wochen Traumurlaub in der Karibik – überreicht Bauernpräsident Gerd Sonnleitner.

 „Land erleben“ auf 68 Seiten

Neues Verbrauchermagazin präsentiert sich auf dem ZLF 


68 Seiten stark ist die Nummer Eins von „Land erleben“. „Die Inhalte ranken sich neben einem Interviewteil und einem Terminkalender um insgesamt vier Rubriken“, erklärt Johannes Urban, Chefredakteur des Magazins. So gibt unter „Essen und Trinken“ ein Meisterkoch Rezept-Empfehlungen, informiert die Rubrik „Land und Freizeit“ über Wanderwege im Bayerischen Wald und präsentiert „Land und Kultur“ den Wachbauern aus Irschenhausen, einen kreativen Landwirt, der aus Schrott Kunst macht. 

Der vierte Themenblock hat den Titel „Land und Zukunft“. „Hier stehen Biomasse und Photovoltaik im Vordergrund, sagt Urban. Einen Schwerpunkt auf die alternativen Energien setzen damit sowohl die erste Ausgabe der Zeitschrift als auch das ZLF. Dort kann man „Land erleben“ an den Informationsständen des DLV-Verlags in Halle 1, 4, 5 und 9, im Tierzelt und im Freigelände erstehen. 

Ansprechen will das Magazin nicht nur die Landbevölkerung aus der Region sondern auch den Menschen in der Stadt ganz allgemein. „Land erleben konzentriert sich auf Leser, die ein großes Interesse an der Umwelt, sowie an bewusster Ernährung und Lebensweise haben“, erläutert Urban.


Mit Suchfunktion durchs Ausstellerverzeichnis

ZLF-Homepage mit Ausstellern, Quiz & neuen Bildern


Um aktuelle Pressemitteilungen mit Fotos zum Download wurde die Rubrik Presse ergänzt. Auch der ZLF-Pressedienst mit Themen rund um die Höhepunkte auf dem 123. Bayerischen Zentral-Landwirtschaftsfest ist hier zu finden. Das „In die Höhe schießen“ des Energieturms kann man sich in der Bildergalerie anschauen. 

Ebenfalls neu eingestellt sind hier Eindrücke aus Halle 9. Das Riesenrad weist symbolisch auf die Qualität heimischer Lebensmittel hin, das Café der Landfrauen steht unter dem Motto „Kommunikativ – lecker – unterstützend“. Wem die Zeit bis zur Eröffnung am 18. September zu lang wird, der kann übrigens sowohl Eintrittskarten (inklusive MVV-Ticket!) als auch den Katalog zum Fest unter „ZLF-Shop“ bequem von zu Hause aus bestellen.


Blick hinter die Kulissen

Vor der ZLF-Eröffnung: Presserundgang am 15. September 


Kurz vor der Eröffnung gibt der Bayerische Bauernverband als Veranstalter des ZLF den Medien Gelegenheit, einen Blick hinter die Kulissen zu werfen. Der Presserundgang findet am Mittwoch, 15. September 2004, 10.30 Uhr, auf dem ZLF-Ausstellungsgelände, Südteil der Theresienwiese,  Treffpunkt Halle 8 (Obmänner-bewirtung) statt.

Staatsminister Josef Miller, Landesbäuerin Annemarie Biechl und der Präsident des Bayerischen Bauernverbandes Gerd Sonnleitner informieren über Programm und Ausstellungsinhalte der traditionsreichsten und meist besuchtesten Landwirtschaftsausstellung.

Der anschließende Rundgang führt zum Blickfang des Freigeländes, dem 18 Meter hohen, begehbaren Energieturm. Ebenso wird die Sonderschau „Unsere Lebensmittel sind mehr wert“ vorgestellt. 

Die BBV-Pressestelle nimmt Anmeldungen zum Presserundgang entgegen, 

Tel. 089 / 55 873-209.













ZLF Online












































München (bbv) – Der Bau des einen ist pünktlich zur ZLF-Eröffnung am 18. September abgeschlossen, der des anderen Bauwerkes zieht sich durch die Veranstaltungswoche vom 18. bis zum 26. September. Die Rede ist von Energieturm und Kirchturmzwiebel, den beiden hölzernen Attraktionen auf dem Bayerischen Zentral-Landwirtschaftsfest (ZLF). Beide werden auf ihre Weise die Besucher in ihren Bann ziehen.
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ZLF Online





Interview





Interview





Termin





Von A wie Alpakazuchtverband bis Z wie ZMP: Auf � HYPERLINK "http://www.ZLF.de" ��www.ZLF.de� kann man sich jetzt durch das komplette Ausstellerverzeichnis klicken oder einfach die praktische Suchfunktion anwenden. Neu auf der Homepage ist auch das unter „Interaktiv“ aufrufbare Landwirtschaftsquiz. Hier kann man sein Wissen über Tiere, Pflanzen, Boden und Umwelt unter Beweis stellen und Fragen wie „Was ist ein Fungizid“ und „Wie viele Eier legt ein Huhn“ beantworten.





München (bbv) – Vier Ausgaben im Jahr, aufbereitet mit verbrauchernahen Themen und im Handel für zwei Euro zu beziehen: Mit „Land erleben“ geht ein neues Produkt des Deutschen Landwirtschaftsverlages (DLV) an den Start. Die erste Ausgabe der Zeitschrift ist auf dem Bayerischen Zentral-Landwirtschaftsfest vom 18. bis 26. September erhältlich.





München (bbv) – Romantik pur erwartet männliche und weibliche Singles vom Land am 19. September auf dem Bayerischen Zentral-Landwirtschaftsfest (ZLF). Die Gewinner einer Spielshow à la Herzblatt haben die Chance, auf der Euro-Tier in Hannover zum „Traumpaar der Landwirtschaft“ ernannt zu werden. Wer beim Wettbewerb der Land 24 GmbH auf dem ZLF dabei sein will, sollte sich sputen. Noch bis zum 9. September kann man sich im Internet unter www.Landflirt.de bewerben. 





München (bbv) – Von Halle 9 aus sehen, was im Tierzelt passiert? Eigentlich ein Ding der Unmöglichkeit auf dem Bayerischen Zentral-Landwirtschaftsfest, denn zwischen beiden Bauten liegen zirka 250 Meter. Eine neue Überwachungstechnik, das sogenannte elektronische Stallfenster, erledigt mit links, was „normale“ Augen nicht schaffen.





München (bbv) - Als „Ureinwohner Bayerns“ könnte man sie bezeichnen. In den Niederungen des Murnauer Moors entstanden ist die Rasse der Murnau-Werdenfelser-Rinder. Mit einem Bestand von 1200 Tieren, ist sie vom Aussterben bedroht. Die Gründe dafür sind vielfältig. 




















München (bbv) – In puncto Qualitäts- und Herkunftssicherung weisen Bayerns Bauern lückenlos die Herkunft ihrer Erzeugnisse nach, nehmen systematische Eigenkontrollen vor und lassen sich zusätzlich durch neutrale Einrichtungen überprüfen. Prüfsiegel wie „Geprüfte Qualität – Bayern“ oder „Einkaufen auf dem Bauernhof“ spiegeln die Anstrengungen der Landwirtschaft wider, das „Wo“ und „Wie“ der Erzeugung durchschaubarer zu machen. Mit Franz Moser, Referent in der Marktabteilung beim Bayerischen Bauernverband, sprach der BBV-Pressedienst über Prüfsiegel und wie sie auf dem Bayerischen Zentral-Landwirtschaftsfest (ZLF) thematisiert werden.





München (bbv) – „Unsere Lebensmittel sind mehr wert“ hat sich das Bayerische Staatsministerium für Landwirtschaft und Forsten (StMlF) in Zusammenarbeit mit der Centralen Marketinggesellschaft der deutschen Agrarwirtschaft (CMA) in Halle 6 auf dem Bayerischen Zentral-Landwirtschaftsfest vom 18. bis 26. September auf die Fahnen geschrieben. „Den Besuchern wollen wir neben der Qualitätserzeugung vor allem den regionalen Aspekt nahe bringen“, erläutert Ernst Süß, Mitarbeiter im Referat für Marketing und Absatzförderung im Staatsministerium. 





München (bbv) – Rund um Wald, Forst und Jagd dreht sich der „Tag der Waldbauern“ am 22. September auf dem Bayerischen Zentral-Landwirtschaftsfest. Eröffnet wird der Tag mit einer großen Kundgebung im Festzelt. Ihr Motto lautet „Forstwirtschaft – fit für die Zukunft“.





München (bbv) - Am 18. September 2004 eröffnet das 123. Bayerische Zentral-Landwirtschaftsfest für neun Tage seine Pforten. Über 650 Aussteller aus dem In- und Ausland präsentieren auf 120.000 Quadratmetern die Vielfalt zeitgemäßer Land- und Forstwirtschaft.





6





8





5








Herausgeber: Bayerischer Bauernverband, Generalsekretariat, Max-Joseph-Straße 9, 80333 München

Telefon: 089/55873-209/-210/-213; Telefax: 089/592311;

E-Mail: Pressestelle@BayerischerBauernVerband.de / Internet: www..BayerischerBauernVerband.de 

Verantwortliche Redakteurin: Brigitte Scholz; Nachdruck honorarfrei, Beleg erbeten


